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Titelfoto: 
Das Zimbelkraut (Cymbalaria muralis P.Gaertn., B.Mey. & Scherb.) stammt ursprünglich 
aus dem nördlichen Mittelmeerraum. Es wurde im 16. Jahrhundert in Mitteleuropa als 
Zier- und Heilpflanze eingebürgert. Seit der Mitte des 19. Jahrhunderts haben westfälische 
Botaniker die Art regelmäßig in Westfalen und anderswo gefunden und mehr als 120 
Aufsammlungen im Herbarium MSTR abgelegt. Heute ist das Zimbelkraut weltweit als 
etablierter Neophyt vor allem an Felsen und in Mauerritzen zu finden. In Westfalen-Lippe, 
wo es in fast allen größeren Orten vorkommt, bevorzugt es warme, halbschattige bis son-
nige, etwas feuchte Mauerritzen. (Foto: Bernd Tenbergen, April 2019)



Weitere Funde des Schwarzstieligen Streifenfarns 
(Asplenium adiantum-nigrum L.) 

im Ruhrgebiet 
 

Dietrich Büscher (Dortmund) 
 
Nachdem H. W. BENNERT, P. GAUSMANN & U. RAABE im Jahre 2017 ihre 
Monografie über den Schwarzstieligen Streifenfarn (Asplenium adiantum-
nigrum L.) in Westfalen veröffentlicht hatten und meine Arbeit über „Felsen 
und Mauern bewohnende Farne in Dortmund und seiner engeren Umge-
gend“ erschienen war (BÜSCHER 2018), gab es seither weitere Neufunde, die 
hier ergänzend mitgeteilt werden sollen: 
 
Am 24.05.2018 suchte ich das Gebiet des ehemaligen Dortmunder Güter-
bahnhofs entlang der Westfaliastraße (im Nordwesten der Dortmunder Alt-
stadt) nach Ruderalarten ab. Auf einer Rampe wuchs auf Zementboden 
innerhalb eines Wurmfarn-Bestandes ein kleines Vorkommen mit 5 Wedeln 
(Topografische Karte im Maßstab von 1:25.000 Nr. 4410, 4. Quadrant, 3. 
Viertelquadrant = 4410/43).  
 
Wenig später, nämlich am 30.05.2018, fielen mir farnbewachsene Mauern im 
Vorgartenbereich der Lindemannstraße 61 (südwestliche Dortmunder Innen-
stadt – ebenfalls 4410/43) auf, die wiederum einen kleinen Bestand dieser in 
Dortmund ansonsten sehr seltenen Farnart aufwiesen; Begleitarten: Asple-
nium scolopendrium, Asplenium ruta-muraria, Athyrium filix-femina sowie 
Dryopteris filix-mas. 
 
Schließlich bemerkte ich noch im Juni 2018 in der Dortmunder Altstadt, 
nämlich im Probsteihof (früheres Dominikanerkloster), an einer Hochbeet-
Einfassungsaufpflasterung wiederum ein, wenn auch nur kleines Vorkommen 
des Schwarzstieligen Streifenfarns begleitet von Dryopteris filix-mas. 
 
Noch erstaunlicher war ein weiterer Fund am 30. März 2019 im Essener 
Süden am Nordrand des Baldeneysees unweit von Heisingen: auch hier 
wuchs wiederum ein relativ kleines Vorkommen an Sandsteinfelsen 
(4508/33); der Verfasser machte an diesem sonnigen Tag eine Wanderung 
um diesen Ruhrsee (15 km) zusammen mit seinem ehemaligen Berufs-
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kollegen Horst Heinrichs (Dortmund-Neuasseln) und unserem Wander-
kameraden Gerd Knipping (Wuppertal). Auf dieser Tour fanden wir ± fast 
überall den Gefleckten und den Ungefleckten Aronstab (Arum maculatum 
agg.) sowie an interessanteren Arten ferner noch die Nesselblättrige 
Glockenblume (Campanula trachelium L.) (in 4508/33) am Fuße von Sand-
steinfelsen, Polypodium vulgare aggr. an Sandsteinmauern am Südrand des 
Gewässers (in 4608/12) sowie an einer Bahnböschung in Essen-Kupferdreh in 
Bahnhofsnähe (Ausgangspunkt unserer Wanderung) einen recht kleinen Be-
stand des im Ruhrgebiet sehr seltenen Vogelfusses (Ornithopus perpusillus L.) 
(in 4608/12). 
 
Nachdem Dr. Peter KEIL (Biostation Essen/Oberhausen) meinen Entwurf zur 
Kenntnis bekam, teilte er mir einen weiteren Fund von Asplenium adiantum-
nigrum mit, den Herr Oliver KÖNIG von der Biostation Duisburg/Oberhausen 
im Jahr 2016 meldete: Er fand die Art in Essen am 25.08.2016 in unmittel-
barer Nähe des Baldeneysees in demselben Viertelquadranten an der Zuwe-
gung zur Klusenkapelle, und zwar an einer niedrigen Bruchsteinmauer unter 
einer Ligusterhecke auf ca. 2-3 m. 
 
Es könnte sich lohnen, Essen noch weiter floristisch zu erforschen. 
 
 

Literatur: 
 
BENNERT, W., GAUSMANN, P. & U. RAABE (2017): Der Schwarzstielige Streifenfarn 
(Asplenium adiantum-nigrum, Aspleniaceae) in Westfalen. Abh. Westf. Mus. Naturk. 89: 
1-63. - BÜSCHER, D. (2018): Felsen und Mauern bewohnende Farne in Dortmund und 
seiner engeren Umgegend. Dortm. Beitr. Landesk. 48: 35-70. 
 
 
Anschrift des Verfassers: 
 
Dietrich Büscher 
Callenbergweg 12 
44369 Dortmund 
 
Email: dietrich.buescher@gmx.de 
 
 

Herbarium Münster (MSTR):  
Einige interessante Sammlungsneuzugänge  

in den Jahren 2018 und 2019 
 

Bernd Tenbergen, Münster 
 
 

Einleitung 
 
Auch im Jahr 2018 sowie in der ersten Jahreshälfte 2019 konnte das 
Herbarium im LWL-Museum für Naturkunde (MSTR) seinen Bestand, der 
inzwischen etwa 550.000 Belege umfasst, darunter ca. 400.000 Belege von 
Farn- und Blütenpflanzen, durch Schenkungen und Ankäufe weiter auf-
stocken. Neben Sammlungen von Privatpersonen, Museen und anderen 
Institutionen, wurden auch der botanische Sammlungsbestand des Natur-
wissenschaftlichen Vereins Paderborn e.V. sowie wieder einige Schenkungen 
des Westfälischen Naturwissenschaftlichen Vereins e.V. in die wissenschaft-
liche Sammlung des Naturkundemuseums übernommen. Hinzugekommen 
sind auch wieder einige Apothekerherbarien.  
 

Nachdem bei TENBERGEN (2012, 2015, 2016) über die letzten aktuellen Neu-
zugänge im Herbarium des LWL-Museums für Naturkunde (MSTR) aus der 
Zeit bis zum 31.12.2017 berichtet wurde, soll dies nun für das Jahr 2018 in 
einer kurzen zusammenfassenden Übersicht fortgesetzt werden. Damit wird 
auch die von TENBERGEN & RAABE (2010) erstellte Übersicht zu den älteren 
Sammlungszugängen weiter ergänzt und aktualisiert.  
 

Auf einige bemerkenswerte Neuzugänge soll besonders hingewiesen wer-
den: 
 
 
Herbarium Max Baruch und weitere Sammlungen aus Paderborn 
 
Zur dauerhaften Unterbringung und wissenschaftlichen Bearbeitung wurden 
im November 2018 die Herbarien des naturwissenschaftlichen Vereins Pader-
born dem LWL-Museum für Naturkunde in Münster übergeben. Die bedeu-
tendste Sammlung ist die von Max Baruch (geb. am 12. 08. 1852 in Rhoden/ 
Waldeck, gest. am 25. 06. 1937 in Paderborn), ein ausgezeichneter Kenner 
der ostwestfälischen Flora, insbesondere auch der Kryptogamenflora der Re-
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